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Z. «93. (3) Nr. 1187.

Ku ndma chung.

Der Herr Minister des Innern hat mittelst
hohen Erlasses vom 1. l. M. , Z. «05«, zu be-
stimmen geruht, das es den Beamten der Grund-
entlastungscommlssionen freigestellt sey, sich bei
Vollziehung dcr ihnen obliegenden Amtshandlun-
gen der Staatsuniformen zu bedienen. Rücksicht-
lich der Kathegorien, nach welcher sie die Uniform
iu tragen berechtiget seyn sollen, wurde im Ein-
klänge mit den in den übrigen Kronlandern bereits
getroffenen Bestimmungen angeordnet, daß den I n -
spectoren und S'ecretären der Landcscommission,
dann den Leitern der Districtscommissioncn, die
achte, dem ProtocollKführer bei der Landcscom-
Mission, so wie den stimmfähigen Mitgliedern
der Districtscommlssionen die neunte und den
Actuaren der Letzteren die e i l f te Dlätenclasse zu-
gestanden werde, wobei es sich übrigens von selbst
verstehe, daß, wenn einer oder der andere dieser
Beamten vermöge seiner sonstigen fixen Anstellung
eim'r höheren Kathegorie angehört, er auch zur
Tragung der höher.'n Uniform berechtigt sey.

Laibach den I I . April 1850.

Der k, k. Ministerial «Commissar und Präsident

O i . C a r l U l lep i t sch .
Dcr Secntar:

Ol-. A n t o n Schöpp l .

3. 725. ( I ) Nr. 4087-
E d i c t .

Vom k. k. Stadt- und Landrechte in Krain
lvl'rd yiemit bekannt gcmachl: Es scy von dltsem
Gerichte auf Ansuchen des Piaristcnordens der
Nlährisch-schlesischen Provinz, als erklärten Er-
^ «ach dem verstorbenen k. k. Bibliothekar
^Plaristenordens-Priester Herrn Dr. Jos
^lasa„z ^j^wctz, in die öffentliche Verstei-
^Nlng d^. Verlaßeff.cten, als: Zimmer- und
Allsriln'ichtung, lleibeskleidung, Wäsche und
^tttgeivand, Küchencinrichtung und Weißge-
»chirr gewilligct, und hiezu der Tag auf den 25.
"p l l l l. I . fnih von 9 bls , 2 und Nachmittags
^"n I big 6 Uhr, nach Erforderniß die darauf-
^lgendcn Tage, bestimmt wordcn. Wozu die Kauf-
^stigen mit dem Beisätze eingeladen werden, daß
^e Fcilbictung im Schulgebäude, in der Woh-
Ul'ng des verstorbenen Herrn Bibliothekars im
2- Ctocke, Statt finden werde, und daß dle Effecten
"ur gegen gleich bare Bezahlung hintangegeben
Werden.

Laibach am 13. April 185«.

ä. «91. (2) Nr. 3503.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain

wird den Eheleuteu Herrn Dr. Sigmund Karis und
Frau Maria Karis, Eigenthümer derHerrschaftLaas
und Echneeberg, mittelst gegenwärtigen Edlttes
erinnert: E5 habe wider dieselben bei diesem
berichte Fr. Franciöka Xav. verwitwete Paulitsch
^on Laibach, die Klage auf Zahlung dcr von dem
Kokten Capitale pr. NW fl. für die Zeit seit 15.
^llni 1848 bis l5 . Juni 1850 rückständigen 5A
"Nsen pr. 99 fl. eingebracht, und um An-
^dnung zur summarischen Verhandlung dieser
/"chtssachc gebeten , worüber die Tagsatzung auf
^n 15. Juli l. I . Vormittags um 9 Uhr vor
êscm Gerichte angeordnet wurde. — Da der

Aufenthaltsort der Beklagten, Herrn Dr. Sigmund
/ b Fvau Maria Karls ^ dic>em Gerichte unbe-
^ n t , und weil dieselben vielleicht aus den k. k,
Alanden abwesend sind, so hat man zu deren
^ Mheidigung, und auf lhrc Gefahr und Un-
^ ' rn den hierortigen Gerichts » Advocate«
^ r r n Dr. Napreth als Curator bestellt, mit
be l ^ ! ^ ^'^ angebrachte Rechtssache nach dcr
^ . s ^ d e n Gericht" - Ordnung ausgeführt und

Kleben werden wird.

Es werden demnach die Geklagren, Herr
Dr. Sigmund und Frau Mar,a Karis, dessen
zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter ihre Rechlsbel>lfe an d>e
Hand zu geben, oder auch sich salbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö'-
gen, insbesondere, da sie sich die aus dieser
Vcrabsäumuug entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werden.

Lalbach am 2. April 1850.

Z. «79. (3) ^ N. 3479
E d i c t .

Von dem k. k. Etadt- und Landrechte in
Krain wird btkannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Heinrich Glei, Hafnermeister und
Hausbesitzer hier, als tl klärten Erben, zur Er-
forschung der Schuldenlast nach t^r am 12. März
d. I . mit Hinterlassung des schriftlichen Testa-
mentes cUu. 2« August 1849 in Laibach verstor-
beneu Hafnermeisters-Witive Frau Antonia Rast«
ner, die Tagsatzung auf den 13. Mai d, I , Vor-
mittags um 9 Uhr vor diesem k. k Stadt' und
Landrechte bestimmt worden, bei welcher alle Ie:,e,
welche an diesen Verlaß auo was immer für einem
Nechtsgrunde Anspruch zu stcllcli vermeinen, selchen
so gewiß anmelden und rechtsgeltclid darthun sol-

ve i der k. k. C o n t r a c t s - Abschl ießung über

22000 18000 16000 12000 8000 4U0l) «000 3U0N

M o n a t e " II ^ ^
R l e ß e

Mai 1850 . 1400 1200 1000 800 500 25l> 400 200
Juni 2000 1800 1«00 1^00 800 400 7«0 3..0
Juli . . . . 4800 3800 3U00 2t»UU 1800 900 1300 «50
August . 4800 3800 3«00 2«00 1800 900 1300 «50
September . 48W 3800 3«0U ! 2ti0l> 1800 900 1300 «50
October 3000 2500 2000 1500 1000 500 750 375
November . . 1200 1100 «00 500 300 !5U 250 125

!

len, widrigens sie die Folgen des §. 814 b. G.
B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laiback am 30. März 1850.

Z^ 705. (2) Nr. 3203^
Concurs - Kundma 6) ung.

Bei dem in die Kategorie der Unterämter der
dritten Gehaltsclasse eingereihten Hilfszollamte in
Gabrie ist die E i n n ehmersstel le mit dem
Icchreögehaltc von Vierhundert Gulden, dem
Genusse einer Nattiralwohnung oder des system-
mäßigen Ouattiergeldes, und der Verpflichtung
zur Leistung einer Caution im Betrage des Jahres-
gehaltes, erledigt, zu deren Besetzung dcr Concurs
bis z w ö l f t e n M a i » 8 5 0 eröffnet wird. —
Die Bewelber um diese Dienststelle haben ihre
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege innerhalb
der Concursfrist an die k k. Cameral-Bezirks-Ver-
waltul,^ in Neustadt! zu leiten, und darin sich
über die bisherige Dienstleistung, zurückgelegte
Studien, Ausbildung im Gefälls-, Manipula-
tions-, Cassa- lmd Rcchmmgsgeschä'fte, Kenntniß
der deutschen, krainischtn und croatischen Sprache
auszuweisen, und zugleich anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem Beamten des steierm.
illyrischen Camera! - Gebietes verwandt oder ver-
schwägert sind, und auf welche 'Art sie die vorge-
schriebene Caution zu leisten vermögen. — Von der
t k. steierm. illyr. Cameral-GefaUen-Vcrwaltung.
Gratz am 5. April 1850.

Z. «89. (3) Nr. 432H173.

Kundmachung.

Won der k. k. vereinten Camcral - Gefallen-
Verwaltung für Oesterreich ob und unter der
Enns, dann Salzburg, w,rd bekannt gemacht,
daß wegcn Lieferung des für jcdeö der Solarjahre
!85 l , l852 und 1853 erforderlichen Stämpel-
Nttto-Kanzleipapieres Zwanzig Zwel Tausend
(22.000) Rieß eine öffentliche Concurrenz - Ver.
Handlung hierorts abgehalten werden wird.

Die Lieferanten sind jedoch v.rpfiichtct, im
Falle dc5 Erfordernisses auch cme, die übernom-
mene Lieferung um 25 Prozent übersteigende
Quantität Ncttostämp^lpaplerü von der Qualität
dcs Musters um den contractmäßigcn Preis ab-
zuliefern. Die Anbote können für die Lieferung
dcs ganzen dreijährigen Bedarfes, oder auch für
Lieferungen in kleineren PapierPlantitäten ge-
macht werden; in den letzteren Fällen werden
jedoch bei glelchen Preisen Anbote für den ganzen
dreijährigen Bedarf den Vorzug erhalten. Als
Must.r haben die,Bogen, welche aus dem Vor-
rathe für das dermal in Gebrauch stehende Stäm-
Pclpapier dcr Classen von 3 kr. bis cinschllcßig
!8 fl. entnommen würden, zu dienen, w.lches
im beschnittenen Zustande für einen Rieß minde-
stens das Gewicht von 8 Pfunden gibt, und
durchgrhends 13 Zoll hoch, dann 1« Zoll breit
ist. Satinirtes, das ist geglättetes Papier wird
von dcr Concurrenz ausgeschlossen. Die Liefc-

rungslustigen haben ihre, auf den Stärnpcl von
l0 kr. zu schreibenden Offerte versiegelt, späte-
stens am 20. A p r i l d. I . bls 12 Uhr Mittags
bei dem Eim eichlmgsprotocolle dieser Cameras Gee
fäUcn Verwaltung im 2. Stock des Central - Ca-
meral-Gcbäudes am Weißgarder-Glacis abzugeben.
Jedem Offerte ist die Empfangsbestätigung der
k. k. Camera! - B^zirkscasse in Wien, oder einer
derlei Casse zu Prag, Brunn, Gratz, Triest und
Innsbruck übrr das entweder im Baren, oder
in Staatüpapieren nach dem Bö'rsecurse vom Vor-
tage deS Erlages— dort erlegte INpercenligeNeu-
gtlo beizulegen, wclchcs bei dem Anbote für eine
Parthie von

3.000 Rießen mit «W st.
«000 „ „ 1.2W „
9 000 „ „ 1.800,,

18 000 „ „ 3 «00 „
22 000 „ „ 4.400 „
uild bei dem Anbote für den dreijährigen Bedarf,
also für ««.000 Nieße mit 13.200 st. entfällt.
Hierbei wird dem Contrahcxten die Zusicherung
ertheilt, daß ihm nach Ablauf eines jeden Liefe-
rungsjahrcs bei richtig und unbeanstandet erfolg-
ter Uebernahme dcr auf dasselbe contractmaßig
entfallenden Mcngc Papiers der vcrhältnißmäßige
Cautionsbetrag auf sein Einschreiten zurückgestellt
werden wird. Die im Jahre 1850 zu beginnende
Ablieferung des Stämpel Nettopapiers hat wenig-
stens in monatlichen Raten in der Art zu gesche-
hen, daß



2»H
abzuliefern sind, wobei noch bemerkt wild, daß
jede Liefcrungsrate bis 20. eines i<dcn Monates
an das hicrseitige k. k. Occonomat in dcm Came»
ralgcbä'ude am Welßgärbcr - Vlacis abgegeben
werden muß. — Die Contractsbedingnisse so wie
die Aerarial-Mustel bögen in Absicht auf Farbe
und Qualität, das ist, Feinheit des Zeuges und
Starke des Papiers, sind täglich während den
gewöhnlichen Amtsstunden und zwar hicr in Wien
hei dem gedachten Oeconomate, dagegen m Prag
Brunn, Gratz, Trieft und Innsbruck bei den
O<conomaten der daselbst bestehenden Camcral-
Gefallen - Verwaltungen einzusehen. — Sollte
ein Offerent nur nach seinem eigenen Erzeug-
nisse 'zu liefern Willens ftyn, so hat er dieses
in seinem Offerte ausdrücklich zu erklären, und
in diesem Falle zugleich 24 Probebögcn seiner
Erzeugung und unter seiner Fertigung beizule-
gen. — Das jedesmal abzuliefernde Papier
muß mit den Mustcrbo'gen, welche ämtlich
und von dcm Kontrahenten zu unterzeichnen
styn werden, auf das genaueste übereinstim»
„,en. — Das Papier muß im ausgearbeiteten,
glatt gepreßten Zustande, bereits beschnitten,
in Päcken von nur fünf Rleften Statt finden.
— Schließlich wird noch begefugt, daß auf
die nach dcm scsta/schten Termine überreichten
Offerte keine Rücksicht genommen, und übcr tue
Concunenz-Verhandlung die Ratification sich
vorbehalten wnd. - Wien am 12. März I85U.

Z. 7ll)^ ( ^ Nr KU59.
K u n d m a ch u n g.

Be, dein f. k. Oberpostamte ln Brünn ist
eine Accession - Stelle mit dcm Gehalte jährli-
cher 350 st., und im Falle dcr or̂ ducUen H.ior-
rückung eine derlei Stelle mit dem Gehalte jähr-
licher i tW fl. (5. M . im mahr.Postbezirke gegen
Erlag der Caution im Besoloungübctrage in Er-
ledigung gekommen. — Die Bewerber haben die
gehörig docuunntirten Gesuche unter N^chwei-
sung der Studien, der Kenntniß der Postma«
nipulation, der iland^s- und allfällia/n sonstigen
Sprachen und der biölM g<lcist<t^, Dienste iiu
Wege d.r vorgesetzten Behörde d:s längstens ^i>.
Aprll l^.)tt bei der k. k. Postdir<ctlon ,n Brunn
einzubringen, und darin anzugebcn, ob und mic
welchen Beamten des oben eriväynten Amtes,
und in welchem Grade sie verwandt oder ver-
schwägert sind. - K. K. Po^dlrcction. Laivach

am 8, April I85tt.
____________ ^ ^ ^

Kundmachung.
Bei der k. k. Posterpedition im Bahnhofe

allhier sind die nachst.hcnd verzeichneten Effecten
von unbekannten Eigenthümern theils in den
ärar. Wägen,'theils in den Amts - Localitätcn
in dcm Zeitraume vom 17. September v. I .
bis Ende März l. I zurückgelassen worden, und
zwar: 1) Ein Kisichen mit einem Artillerie-Ossi-
zicrshute sammt Federbusch; 2) eine Schachtel
von Pappendeckel mit einem grauen Manncrhut;
:i) ein schwarzer Filzhut, eingehüllt in cin wolle-
nes Sacktuch; 4) ein Bündel mit Z) einem
schwarz seidenen Regenschirm, 1>) einem blau-
sc.dcnen Sonnenschirm, c) einem fischbeinenen
Epazinstock; 5») ein krummer Knotenstock; tl) cin
Kuhrnxsenssäbll an eincm Strick. — Da die
Eigenthümer diescr Effecten blöhcr nicht ermit-
telt werden konnten, so werden dieselben hiê
mit aufgefordert, diese Gegenstände innerhalb
der Frist von :z Monaten gegen Erweis des
Eigenthumsrechtcs bei der gefertigten k, k. Post-
Dlrcction zu beheben. — K. K. Post «Direction.
Laibach den 1. April 185U.

" Nr. 127»'
K u n d m a ch u n g.

I n dem i Vg Meilen von Bischoflack ent-
fernten Orte Pölland wird die Errichtung eines
Postamtes ohne Pfcrdewechsel beabsichtiget. Dieses
Postamt wird sich mit der Besoraung von Br,V>f-
Postsendungen, dann Faylpostsenoungen big
zum Gewichte von 3 Pfund zu besassen hnben,
und durch eine wöchentlich viermalige Fußboten-
Post mitHBlschoflack einer-, dann Kirchheim
und Tolmcin andererseits in weiterem An-
schlüsse an die zwijchtn Görz und Tarvis einzu-
richtenden, wöchentlich viermaligen Cariolposten

>n Verbindung gebracht werden. — Für die Be-
sorgung der Geschäfte dieses Postamtes wird
eine Remuneration von jährlich fünfzig Gulden,
dann von dem Briefporto über 3W ft. ein An-
theil von zehn Percent, und von der Einnahme
an Porto für Fahrpostsendungen cin Antheil
oon fünf Percent zugesichert; dagegen erwächst
für den Briefsawmler die Verpflichtung zur Lei-
stung einer Caution von 2W st. — Zu den
Verpflichtungen des Postamtes gehört' jedoch
nicht die Unterhaltung der Botengänge, nach
den gedachten Orten, indem diese den Postam«
tern Kirchheim und Vischostack übertragen wird.
— Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
oießfa'lligen, mit den Nachwcisungen über Alter,
sittliches Verhalten, Vermögen und Erwerb ver-
sehenen Gesuche bis Ende April l. I . bei der ge-
fertigten Post-Direction einzubringen.—K. K.
Post« Direction. Üaioach den !i April !tz5i>.

ö- 704. ( l ) i)il. 15i)8.
E d i c t .

Alle Jene, welche an die Acllassenschaft deü zu
^opicc, Haub-Ns. 6 , am 28. December 1849 mil
^inlellassung eines (^rbsucrlrages verstorbenen Anton
/uünul uus was immer für einem.'lirchisglunde einen
Anspruch zu machen gedenken, haben solcde» dei der
aui dei, IN. Juni l. I . , iUormilt.lgb 10 Uhr hleigenchtu
ailgeultmelen ^iquidirungvt^salMig, bei den ßulgen
dcä z. 814 b. ^'. B . , gellend zu macdtli.

^tHlikägelicht Wipp^ch den 23. März 1850.

Z. 676. (2) Nr. 1943.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirtsge»ichle der Umgebung
l!<iibachs wird l)icmil bet.uinl gemacht:

Es babe bei demselden iülas ^corak uon Unter»
qamliiig durch Hin j)r. Ol'j'.,-.Hl,, gegei, Uiban Rigole,
.'lnloil ^ergc>nt, lilitab, Tlx'mao, M lna , Mllza,
I u r , Mina ui.d M n i a Ma<^k uno Johann Seirk,
so wie ime Eiben, die Klage auf Velj.i'hrl-ttnd l̂ r-
loschc:le'tläru:!g nachstehender, aus scioer Lein Hiund-
^uche der Hrrischait M'chclstellen «ul> Uld. ^<r. 7 l9
ciin'.'Uiidlcil HuU'yllbe zu Uiücig^mlii'g H. ^)ir. 26,
i!!t.chl.:Iulen Posten eingct.'r<ichl, als:
u) Der Obllg.ule'n cl<!o. 29 , iill^b. Z l . .October

l7»9 , pr 127 fi. :>0 kr., zu Gunsten de6 Url.an
^ i ^ ' l r ;

l») i.'.>6 ^elsal^btiefcs «l<lo. el. inlaliululs, 5- Fcbrliav
l?93, pr. 33 ft. y î !., zu ^unsiel, deb Aiuol,
BcrglNN;

c) der vaierlichrn und mliiterlichen Erdsal,fc»tigu„'
^iN zu Gunsten des ^uk.ls, Th«'maö, Mma ur,d
Mil^ i Mü«''ct, für ^reil mit .̂ ^ s. und einigen
Naturalien, re.' Unicih^lteS zu dunsten des Iu r
uno der Miiui Mlu'et und drt' Hrlraihsblieies l,on
^3. Jänner 177s, ii,t.ib. 1. März 1794, zuGun-'
stcn der Miza Ma<^ck, hinsichllich ihlkv Heiraths-
gutes pr. 170 fl., einiger NaiuraliiN und dcr Ge<
gtnverschielr>lin,q;

<l) der ^chulblchein liclo. «l, ni!:»lmliUl» 1. ̂ zu
18«? pr. 255 fi. B . Z., zu Gunsten des Johann
Eesek.

Da diese Geklagten so wie ihre Erben und
Rechtsnachfolger Ul,bet.innt wo befindlich, und viel-
leichl aus dnn k. k. Staaten abwesend sind, so ist
auf ihrc Kosten der Hr. Dr. Albert Merk zu ihrer
Verlieiuilg aufgestellt, und die Vtrhandlungslag»
satzung auf den l4. Juni l. I . 9 Uhr Früh vol
diesem Wericblc anberaumt wolden.

Diesclbcn werdc» daher ausssefordcrt, am bezeich»
t.eten Tage entweder selbst /u llsckeilie», oder inzwi«
schen ihnm Hrn. Kurator die nöldiqen .̂ 'echtsbehclfe
an die Hand zu geben, als widri>jell6 gegenwärtiger
5)lect»tsfal! nüc llc^teril allein durchgejührl wecden
wütdc.

^t. K. Bezirksgericht Umgebung Laibach am
21. Mäiz 1850,

Z7 7207' (I) '
An die verehrten Mitglieder i

des z

C a sino-Ve reines.
Es ist bereits in dem Zeitungsblatte vom

13. l. M , , Nr. 64 , jenes Unglück besprochen
worden, welches die Insassen der Ortschaft Moste,
in der Bezirkshauptmannschaft Stein, durch eine
am U. l. M . ausgebrochcne Feuersbrunst getroffen
hat, durch welche 9 Wohn- und 13Wirthschafts-
gebäudc eingeäschert worden sind.

Die bedauerungswüldige Lage der Verun-
glückten erheischt eine augenblickliche Unterstützung.

Die gefertigte Direction, auf den stets be-
wahrten Wohlthatigkeitssinn der verehrten Kasino-
Mitglieder bauend, glaubt dcm Wunsche derselben
nur zuvorzukommen, indem sie zum Best"' der
durch Feuer verunglückten Bewohner von Moste
im Laufe der nächsten Woche eine Aoendi'i'terhaltung
mit Spiel und Tanz veranstaltet, und zur Erzic-
lung eines günstigen Ergebnisses die Bitte um
3 pendung von Gewinnsten beifügt, welche dcr
Casino Gustos in Empfang zu nehmen berett seyn
wird. - Der Tag, an welchem diese Unterhaltung
Statt finden soll, wird nachträglich bekannt ge-
geben werden.

Von der Direction des Casino-Vereines in
Laibach am »5», April 1 ^ 5 " ^

Z. 715. (»)

E i n V e r w e s e r
findet bei Unterzeichnetem Aufnahme gegen einen
fixen Iahll'sgl'halt von KW si. C M , , und einige
Nebenvortheile.

Äanker am 15. April I85tt.
D. A. Fuchs.

3* 002- (2)

(1 e s

Peter Boldrini in Wien,
empfiehlt sich mit einem wohlassortirtcn Lager aller Gattungen Dan«e»°

Mädchen- und Kinderhütcn.

N. ß. Winkelmann Sohn,
k. k. pri'v. Regen- und Sonnenschirm-Fabrikant

in Wien.

Andreas Peterlini?
k. k, Hof- und ausschl. privilegirter Feld- u. Stroh-

sessel-Fabrikant in Wien.

Haben ihre Niederlagen in Laibach

i>ei jf@l|% aLBASCJHÄVITB» zur

lSltiKFTAtJBE,
allwo, alle 1^ Tage neue Sendungen von Tonuensch«,,«« üt 2t»ol)huteu
eintreffen und obige W«are« z» den billigsten Fabriköpreisen empfohlen werden.


